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Zwiesel. Nachdem mit swin-
genden Orgelpfeifen gestartet
worden ist, wird es bei den Zwie-
seler Orgelkonzerten am kom-
menden Sonntag in der Stadt-
pfarrkirche wieder traditioneller:
Zusammen mit der Stadtpfarrei
und dem Arbeitskreis Konzerte in
der KEB Regen hat der Verein
Klingende Kirche Zwiesel den Re-
gensburger Domorganisten Franz
Josef Stoiber gewinnen können.

Stoiber lehrt derzeit an der
Hochschule für katholische Kir-
chenmusik in Regensburg und bei
den Regensburger Domspatzen.
Er ist bereits als Konzertorganist
in ganz Europa, Japan und Russ-
land aufgetreten, hat CDs einge-
spielt und verfasst Fachbücher.

Für Sonntag hat er einen Bach-
schen „Klassiker“, Toccata und
Fuge in d-moll, aufgelegt, aber
auch Leon Boëllmanns „Suite go-
thique“ und ein zeitgenössisches
Werk des kanadischen Kompo-

nisten Denis Bedard. Franz Josef
Stoiber wird auch über ein be-
kanntes Lied aus dem Gotteslob
improvisieren. Die Zuhörer kön-
nen ihm beim Spiel auch zusehen,
dank einer Videoleinwand im Kir-
chenschiff.

Beginn ist am Sonntag, 23. Sep-
tember, um 18 Uhr in der Stadt-
pfarrkirche. Karten gibt es im
Buchladen (" 09922/80 46 323)
und an der Abendkasse. − mp

Franz Josef Stoiber gastiert im Rahmen der Konzertreihe

Regensburger Domorganist
in der Pfarrkirche Zwiesel

Bayer. Eisenstein. Am kom-
menden Sonntag, 23. September,
veranstaltet der Zwieseler Kultur-
verein Über d’ Grenz wieder einen
Bayerisch-Böhmischen Sonntag
am Eisensteiner Grenzbahnhof,
und zwar bereits zum 20. Mal.

Es wird, wie gewohnt, von 8 bis
17 Uhr einen großen, grenzüber-
greifenden Flohmarkt geben und
ein Musikprogramm, das größer
ausfallen wird als üblich. Darge-
boten wird es auf der festen Bühne
hinter dem Bahnhof auf der tsche-
chischen Seite, die zur Verfügung

gestellt wird von der Stadt Želez-
ná Ruda.

Um 10 Uhr spielt die Bohemian
Marching Band, eine Gruppie-
rung aus Pilsen mit rund 20 Perso-
nen, die in jeder Stilrichtung zu-
hause sind. Ab 10.45 übernehmen
die Kůrovci aus Kašperské Hory
und die Über d’ Grenz Musikan-
ten die Unterhaltung der Zuhörer.
Um 12 Uhr tritt die wohlbekannte
Behindertengruppe Bystřinka mit
Petr Mikeška aus Bystřice bei
Nyrsko auf. Danach tanzen, sin-
gen und spielen Hořec+Hořeček

Musik und mehr am Grenzbahnhof
Kulturverein lädt zum 20. Bayerisch-Böhmischen Sonntag

aus Železná Ruda, betreut von
Barbora Matt-Kučeravá. Und et-
wa von 13 bis 16 Uhr wird Karel
Pixa mit seiner J. H. Swing Band
einheizen.

Natürlich ist auch für das leibli-
che Wohl gesorgt, mit Bier aus
Böhmen und anderen Getränken ,
Würstln und Fleisch vom Grill
und natürlich Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen. Man hofft
auf gutes Wetter, aber für alle Fälle
soll ein Zelt aufgestellt werden,
und die Bühne ist ohnehin wetter-
fest. − dt

Zwiesel/Rinchnach. „Ein
Stück mit Lachgarantie“ ver-
spricht die Guntherbühne Rinch-
nach für die bayerische Komödie
„Wo geht’s denn do zum Him-
mi?“, ein Dreiakter von Ulla
Kling, erschienen im Theaterver-
lag Rieder.

Im Himmel ist nicht alles ganz
so „himmlisch“, wie man es sich
im Allgemeinen vorstellt. Hier
treffen die unterschiedlichsten
Charaktere zusammen und es
„menschelt“ in den Wolkengefil-
den ganz gehörig. Felicita, die für
den himmlischen Schriftverkehr
zuständig ist, sowie Gabrielus, ein
etwas überspannter Engel, bemü-
hen sich sehr darum den bayeri-
schen Flegeln, die alles andere als
Engel sind, etwas himmlische
Zucht und Ordnung beizubringen
– vergeblich! Die paradiesische
Hausordnung interessiert doch ei-
nen Bayern nicht!

Himmlisches von der Guntherbühne
Theater im Eiskeller der Dampfbierbrauerei – Premiere am 3. Oktober

Premiere ist am Mittwoch, 3.
Oktober, um 20 Uhr im Eiskeller
der 1. Dampfbierbrauerei in Zwie-
sel. Weitere Aufführungstermine:
Sonntag, 7. Oktober; Freitag, 12.
Oktober; Samstag, 13. Oktober,

jeweils um 20 Uhr sowie Sonntag,
14. Oktober, 18 Uhr. Einlass ist je-
weils eine Stunde vor Beginn. Der
Kartenvorverkauf hat bereits be-
gonnen, er läuft über die Dampf-
bierbrauerei (Pfeffer). − bbz

Regen. „Blütenstaub und Spin-
nenbeine“ nennt der Förderverein
„Freunde der Stadtbücherei Re-
gen“ eine neue Veranstaltung, bei
der die Bücherei am Sonntag, 23.
September, zum Haus zur Wildnis
auf literarische Wanderschaft
geht.

Im Herbst wandern die Dichter.
In dieser Jahreszeit finden sie al-
les, was sie brauchen für ihre stim-
mungsvollen Texte: Licht und Far-
ben, Stille und Rascheln, Mäuse,
Moos und Federvieh, Melancho-

lie und Metaphern für das Kom-
men und Gehen der Jahreszeiten
und des Lebens.
Die Leser folgen ihnen auf ihren
Wegen manchmal ein Jahrhun-
dert später, und doch finden sie al-
les nach wie vor beschrieben,
wenn sie sich auf den Weg ma-
chen, gemeinsam mit den Dich-
tern diese Erfahrungen zu wieder-
holen.

Der Förderverein „Freunde der
Stadtbücherei Regen“, selbst ein
Verein auf Wanderschaft, bietet

Gedichte und Geschichten in freier Natur beim Haus zur Wildnis

Bücherei geht auf Wanderschaft

die Möglichkeit, in der Natur zu
lesen und zu hören, was Dichter
verschiedener Jahrzehnte, Län-
der und Landschaften im Herbst
sahen und erlebten. Franziska
Stadler-Achatz, Dr. Marianne Ha-
gengruber und Gerd Riffeser lesen
Gedichte und Geschichten zu Na-
tur und Tier.

Treffpunkt ist am Sonntag um
11 Uhr am Bahnhof Ludwigsthal.
Die Anfahrt mit dem Zug ist um
10.54 Uhr ab Regen möglich.

− hag

Regen. Am Sonntag, 23. Sep-
tember, lädt das Niederbayerische
Landwirtschaftsmuseum auf eine
Abenteuerreise in längst vergan-
gene Tage ein. Drei Mittelalterver-
eine stellen das Leben und den
Alltag der damaligen Bauern
nach.

„Unser Museum beschäftigt
sich vorwiegend mit dem Bauern-
leben des 18. bis 20. Jahrhunderts,
aber wir wollen natürlich auch die
anderen Epochen nicht außer
Acht lassen. Deshalb greifen wir
immer wieder aktuelle Themen
auf oder haben hochmodernere
Maschinen zu Gast im Museum.
Am kommenden Sonntag aber be-

Gaukler, Handwerker und Ritter im Museum
geben wir uns auf Zeitreise rück-
wärts und widmen uns dem Mit-
telalter“, so Museumsleiter Ro-
land Pongratz.

Mit dabei sind das „Inn-Gsindl“
aus Mühldorf, „die Freyen von
Blachendorf“ aus Drachselsried
und natürlich die „Freunde der
Burganlage Weißenstein“ mit ih-
rer „Ritterschaft“ und der Tanz-
gruppe „Amici Castelli“. Um den
Besuchern das mittelalterliche
Lebensgefühl näher zu bringen,
zeigen die Teilnehmer alte Hand-
werkstechniken. Da wird in tradi-
tionellen Techniken gebuttert und
gesponnen, gewebt und gedrech-
selt, Schindeln geschlagen und ge-

schnitzt, Wolle gefärbt und ge-
webt. Und die Besucher dürfen
nicht nur über die Schulter schau-
en, sondern auch selber das ein
oder andere Mal Hand anlegen.
„Natürlich kommt auch der Mü-
ßiggang nicht zu kurz!“, verrät Or-
ganisator Roland Pongratz. „Sö-
ren Menke, alias „Svend von den
Goselagern“, erfreut mit Musik,
Magie und Gaukelei.“ Seine ku-
riosen Zaubereien versetzen Jung
und Alt ebenso in Erstaunen, wie
seine mitreißende Jonglage mit
Bällen, Schwertern oder brennen-
den Fackeln.

Auch die „Amici Castelli“ unter
Leitung von Astrid Roßmark-Lo-

Lebendiges „Bauernleben im Mittelalter“ im Niederbayerischen Landwirtschaftsmuseum Regen
renz werden nicht nur ihre Tänze
vorführen, sondern laden die Be-
sucher ein, selbst mitzutanzen.
Die FSJ-ler Lennard Tietz und Lu-
ca Weishäupl laden die Kinder zu
unterhaltsamen mittelalterlichen
Spielen ein, bei denen sie u. a. zu
wackeren Knappen ausgebildet
werden – und am Ende mit der
„Ritterschaft zu Weißenstein“ die
Klingen kreuzen dürfen. Für Kin-
der ist der Eintritt an diesem
Sonntag übrigens frei!

Der Mittelaltertag dauert von
10 bis 17 Uhr. In dieser Zeit ist na-
türlich auch die Dauerausstellung
des Niederbayerischen Landwirt-
schaftsmuseums geöffnet. − bb

Regen. Die dritte Studienfahrt
zum Thema „Christliche und jüdi-
sche Kultur in Böhmen“ findet am
Mittwoch, 3. Oktober, statt. Die
Fahrt führt über Bayer. Eisenstein
nach Schüttenhofen/Sušice, wo
auf einer Anhöhe die Schutzen-
gel-Kapelle, eine Miniaturausga-

be der Wallfahrtskirche am HL.
Berg in Přibram zu sehen ist. In
der kleinen mittelböhmischen
Stadt Březnice wird das gut erhal-
tene jüdische Viertel Lokšany mit
Synagoge, Schule und Bürgerhäu-
sern besichtigt. Entlang des Pilger-
weges führt die Fahrt bis zur Berg-

Blick über die Grenze bei der KEB-Studienfahrt
Edmund Stern erläutert bei Tagesfahrt christliche und jüdische Kultur in Böhmen

baustadt Přibram. Vom Parkplatz
sind es nun noch fünf Minuten zur
Wallfahrtkirche Mariä-Himmel-
fahrt mit drei Silberaltären. Auf
dem Hauptaltar steht die wunder-
tätige Marienfigur mit Jesuskind
aus dem 14. Jahrhundert, für die
100 Kleidchen existieren.

Edmund Stern aus Zwiesel
wird die Reisegruppe wieder mit
vielen Erzählungen und Anekdo-
ten während der Fahrt begleiten.

Abfahrt ist in Regen um 8 Uhr
am Kirchenplatz St. Michael, in
Zwiesel um 8.15 Uhr am Bus-
bahnhof, Prälat-Neunstr.16. Die

Rückkehr nach Regen ist voraus-
sichtlich zwischen 18 Uhr und 19
Uhr. Der Preis für die Fahrt und
die Eintritte beträgt 30 Euro. An-
meldung bis Donnerstag, 27. Sep-
tember, im KEB-Büro unter
" 09921/7814 oder E-Mail: keb-
regen-passau.de − bb

Kirchaitnach. Seelische und
körperliche Anspannung, Stress,
Migräne, Schlafstörungen, Mus-
kelverspannungen, Schmerzen
und Angstzustände sind heutzu-
tage zum Volksleiden geworden.
Ab kommendem Dienstag, 25.
September, kann man bei der vhs
Arberland im Pfarrheim Kirchait-
nach (Gemeinde Kollnburg) ler-
nen, wie sich solche Beschwerden
durch „Progressive Muskelent-
spannung“ (PME) gezielt und oh-
ne die chemische Keule effektiv
lindern lassen. Die erfahrene Do-
zentin Helga Vogl zeigt den Teil-
nehmern, wie sie durch An- und
Entspannen verschiedener Mus-
kelgruppen einen Zustand tiefer
Entspannung erreichen und dabei
gleichzeitig ihre Körperwahrneh-
mung schulen und ihre Konzent-
rationsfähigkeit verbessern kön-
nen. Der Kurs umfasst fünf Aben-
de (ab dem 25. September jeweils
dienstags von 18.30 bis 19.30
Uhr). Anmeldung bis 21. Septem-
ber unter " 09921/9500. − maw

Entspannung
mit der vhs

Neukirchen. Am Ende der Welt
in Ostfriesland soll das neue Pro-
gramm von Stephan Zinner ent-
standen sein. Der gebürtige Ober-
bayer und jetzige Wahlmünchner
erklärt dann „relativ simpel“ (so
der Name seines Programms) war-
um heute im hohen Norden Rent-
nergruppen mit karierten Drei-

viertelhosen durch die Gegend
laufen. Karten für den Abend mit
Stephan Zinner am Samstag, 13.
Oktober, beim Hieblwirt in Neu-
kirchen gibt es beim Viechtacher
Bayerwald-Boten, beim Hiebl-
wirt unter " 09961/910243 und
im Internet www.hieblwirt.de

− eh

Relativ simpel
Stephan Zinner tritt beim Hieblwirt auf

Franz Josef Stoiber bestreitet das
2. Konzert im Rahmen der „Klin-
genden Kirche Zwiesel“.

Unter anderem die Bohemian Marching Band wird am Sonntag am Grenzbahnhof auftreten. − F.: Band

Die Laiendarsteller der Guntherbühne proben seit Ende Juli unter der
Regie von Brigitte Weber. − Foto: Barbara Weber

Beim Mittelaltertag im Landwirtschaftsmuseum am Sonntag werden
auch alte Handwerkstechniken präsentiert. − Foto: Pongratz

Die Wallfahrtskirche in Přibram ist
eines der Ziele, die auf der Studien-
fahrt angesteuert werden.

− Foto: KEB

Stephan Zinner tritt beim Hieblwirt
auf. − Foto: Veranstalter

Personalisierte Ausgabe für Roland Pongratz (Abo.-Nr. 3852423)


